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In der öff entlichen Wahrnehmung prägen die „aktiven Alten“ das Bild von der nachberuf-
lichen Lebenszeit: reiselustige Pensionierte, engagierte Freiwillige oder enkelhütende Groß-
eltern. Die anderen sind in unserer Gesellschaft mehr oder weniger unsichtbar. Vom körper-
lichen und geistigen Verfall will man möglichst wenig hören und sehen. 

Diese Haltung betriff t insbesondere das Thema Demenz. Der Krankheit haftet noch immer 
ein Stigma an, sie macht vielen Menschen Angst. Von einer Gesellschaft, auch von einer 
Kirche, die Menschen mit Demenz akzeptiert und teilhaben lässt, sind wir noch weit entfernt. 
Die Krankheit ist eine große Kränkung, so hat es einmal ein Betroff ener formuliert.

Dabei wissen wir alle, dass Demenz Zukunft hat. In Deutschland leben rund 1,8 Millionen 
Menschen mit einer Demenzerkrankung. Für 2050 rechnet die Deutsche Alzheimer-
Gesellschaft mit etwa drei Millionen Betroff enen. Ein Grund dafür ist die steigende Lebens-
erwartung, da die Wahrscheinlichkeit, an Demenz zu erkranken, nach dem 65. Lebensjahr 
rapide ansteigt. 

Der Runde Tisch Alter in der Landeskirche Hannovers möchte deshalb Mut machen, sich mit 
dem Thema Demenz intensiver zu beschäftigen und neue Zugänge zu den Betroff enen und 
ihren An- und Zugehörigen zu fi nden. 

Seminare, Fachtage und weitere Veranstaltungen sollen, verstärkt im Jahr 2023, informieren, 
sensibilisieren und zur Auseinandersetzung einladen. So werden berufl ich und ehrenamtlich 
Tätige in unseren Gemeinden darin bestärkt, die Teilhabe von demenziell veränderten Men-
schen zu ermöglichen.     

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Angebote wahrnehmen!

Für den Runden Tisch Alter, 

Anita Christians-Albrecht     Dr. Dagmar Henze 
Zentrum für Seelsorge und Beratung   Haus kirchlicher Dienste
Altenseelsorge      Alternde Gesellschaft und Gemeindepraxis

Tätige in unseren Gemeinden darin bestärkt, die Teilhabe von demenziell veränderten Men-

Anita Christians-Albrecht     Dr. Dagmar Henze 
her Dienste

Alternde Gesellschaft und Gemeindepraxis



Ältere Menschen sind ein wichtiger Teil unserer Kirchengemeinden und Kommunen. Doch mit einer 
fortschreitenden Demenzerkrankung ziehen sie sich häufi g stillschweigend aus dem öff entlichen 
Leben zurück oder werden (unbewusst) ausgegrenzt. Auf dem Weg zueinander können Unsicherhei-
ten, fehlendes Wissen und Ängste auf beiden Seiten zu Hürden werden. Dabei kann ein bewusster 
gemeinsamer Weg nicht nur Aufgaben, sondern auch Gaben für alle bedeuten und Menschen mit 
Demenz zeigen, dass sie dazugehören – nicht wegen, nicht trotz, sondern mit ihrer Demenz.
    Wir wollen einen Weg hin zu einer demenzsensiblen Gesellschaft betrachten, ihn stärken und ebnen. 
Kleine Schritte sind dafür wichtiger und wirksamer als große Projekte. Eingeladen sind insbesondere 
Teams mit inner- und außerkirchlich Interessierten, die erste Schritte auf diesem Weg wagen wollen.

Termin: 20. Januar 2023, 14.00 – 17.30 Uhr
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstraße 3, 30169 Hannover
Leitung: Inken Richter-Rethwisch und Dr. Dagmar Henze, Arbeitsfeld Alternde Gesellschaft und Gemein-
depraxis, Haus kirchlicher Dienste; Dr. Julia Inthorn, Zentrum für Gesundheitsethik, Ev. Akademie Loccum
Kostenbeitrag: 15,00 €
Infos und Anmeldung: alternde-gesellschaft@evlka.de, 0511 1241-411 

Dabei und mittendrin. Auf dem Weg zu einer demenzsensiblen Gesellschaft

Menschen mit Demenz erleben die Realität häufi g anders als ihr Umfeld. Was tun, wenn eine Demenz-
erkrankte unbedingt zu ihrem Ehemann möchte, der aber schon vor zehn Jahren verstorben ist? Oder 
eine ältere Dame imaginäre Einbrecher in ihrem Zimmer sieht? Ist das „Lügen“ in diesen Situationen 
erlaubt? Wie sehr dürfen wir Demenzkranke bevormunden? Wann ist es besser, sich mit Halbwahr-
heiten zu begnügen? Gibt es so etwas wie therapeutisches Lügen? Wie gehen wir wertschätzend mit 
demenziell Erkrankten um?
    Über diese und andere Fragen rund um „Lüge oder Wahrheit“ kommen wir ins Gespräch mit Simone 
Weber, Projektleitung Alltagshilfen in der Diakoniestation Burgdorf.

Termin: 25. Januar 2023, 14.00 – 15.00 Uhr
Ort: Online-Seminar
Leitung: Dr. Dagmar Henze, Arbeitsfeld Alternde Gesellschaft und Gemeindepraxis, Haus kirchlicher 
Dienste; Helene Eißen-Daub, Besuchsdienstarbeit, Haus kirchlicher Dienste
Information und Anmeldung (bis 23. Januar): alternde-gesellschaft@evlka.de, 0511 1241-593

Lügen erlaubt? Wahrhaftigkeit im Umgang mit Menschen mit Demenz



Der in den 1980er Jahren in den Niederlanden entwickelten Marte-Meo-Methode geht es darum, 
Fähigkeiten zu sehen und zu fördern. Als ressourcenorientierte Arbeitsweise fragt sie, wie es gelingt, 
Menschen mit Demenz Sicherheit und Wertschätzung zu vermitteln.
    Der Fortbildungstag möchte Basisinformationen zum Konzept vermitteln, durch Übungen die Wirk-
samkeit erfahrbar machen, für paraverbale und körpersprachliche Signale sensibilisieren und so zu 
einer beziehungsfördernden Interaktion ermutigen.

Termin: 16. März 2023, 10.00 – 17.00 Uhr
Ort: Zentrum für Seelsorge und Beratung, Blumhardtstraße 2A, 30625 Hannover
Leitung: Anita Christians-Albrecht, landeskirchliche Beauftragte für Altenseelsorge
Kostenbeitrag: 35,00 €
Infos: 0511 790031-18, Anita.Christians-Albrecht@evlka.de
Anmeldung (bis 2. März): www.zentrum-seelsorge.de/anmeldung | Kurs Nr. 9523 014
Hinweis: Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung Niedersachsen (EEB)

Denn wir wissen nicht, was sie sagen. Kommunikation bei Demenz und Aphasie

1907 veröff entlichte Alois Alzheimer seinen Fachaufsatz „Über eine eigenartige Erkrankung der Hirn-
rinde“, der seine wissenschaftlichen Studien zu einer damals unerforschten neurodegenerativen Er-
krankung des Gehirns zusammenfasst. Mehr als 100 Jahre später ist die Wissenschaft noch immer weit 
davon entfernt, die Ursachen der Diagnose „Alzheimer“ vollständig zu kennen und wirksame Therapie-
ansätze anbieten zu können. Für Betroff ene, Angehörige und die Gesellschaft bedeutet die Krankheit 
eine große Herausforderung: Belastung der Sozialsysteme, Pfl egenotstand, zu wenig Hilfe- und Ent-
lastungsangebote für Angehörige sowie Vorurteile gegenüber Betroff enen sind nur einige Stichworte. 
    Welche Anstrengungen unternehmen öff entliche und zivilgesellschaftliche Förder:innen sowie die 
Wissenschaft, um Betroff enen ein besseres Leben mit Demenz zu ermöglichen? Und wo liegen die 
Herausforderungen der kommenden Jahrzehnte, wenn wir alle immer älter werden?

Termin: 23. März 2023, 19.00 – 21.00 Uhr
Ort: Xplanatorium, Schloss Herrenhausen, Herrenhäuser Straße 5, 30419 Hannover
Podiumsdiskussion mit Barbara Boos, Nationale Demenzstrategie am Deutschen Zentrum für Alters-
fragen; Prof. Dr. Roland Brandt, Lehrstuhl für Neurobiologie, Universität Osnabrück; Prof. Dr. Julia Haber-
stroh, Lehrstuhl für psychologische Alternsforschung, Universität Siegen; Saskia Weiß, Geschäftsführerin, 
Deutsche Alzheimer Gesellschaft; Moderation: Angela Grimm, Direktorin des Zentrums für Seelsorge und 
Beratung
Kostenbeitrag: Eintritt frei

Diagnose Alzheimer – Herausforderung für die alternde Gesellschaft

Der in den 1980er Jahren in den Niederlanden entwickelten Marte-Meo-Methode geht es darum, 
Fähigkeiten zu sehen und zu fördern. Als ressourcenorientierte Arbeitsweise fragt sie, wie es gelingt, 
Menschen mit Demenz Sicherheit und Wertschätzung zu vermitteln.
    Der Fortbildungstag möchte Basisinformationen zum Konzept vermitteln, durch Übungen die Wirk-
samkeit erfahrbar machen, für paraverbale und körpersprachliche Signale sensibilisieren und so zu 
einer beziehungsfördernden Interaktion ermutigen.

Denn wir wissen nicht, was sie sagen. Kommunikation bei Demenz und Aphasie



Die Ukraine-Krise und die Diskussion über Missbrauchsvorwürfe haben uns wieder vor Augen geführt, 
wie viele Menschen unter den Folgen traumatischer Erfahrungen leiden und wie lange die Schrecken 
von Krieg, Flucht und sexualisierter Gewalt nachwirken – vor allem dann, wenn Traumata unerkannt 
und unbenannt bleiben. 
    Was ist ein Trauma? Wie zeigt sich eine Retraumatisierung? Und wie können Seelsorge und Beratung 
auf der Grundlage der Erkenntnisse der aktuellen Psychotraumatologie hilfreich sein?

Termin: 26. April 2023, 10.00 – 17.00 Uhr
Ort: Hanns-Lilje-Haus, Knochenhauerstr. 33, 30159 Hannover
Leitung: Anita Christians-Albrecht, landeskirchliche Beauftragte für Altenseelsorge; Susanne Sander und 
Anette Wiechmann,  pädagogische Mitarbeiterinnen der EEB Niedersachsen
Kostenbeitrag: 50,00 € inkl. Verpfl egung
Infos: Anita.Christians-Albrecht@evlka.de oder 0511 79 00 31-18
Anmeldung (bis 25. Januar): www.zentrum-seelsorge.de/anmeldung | Kurs Nr. 9523 015
Hinweis: Kooperation mit der Fachstelle sexualisierte Gewalt der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

Wenn Leid sich einkapselt und plötzlich aufbricht
Auf dem Weg zu einer traumasensiblen Seelsorge

Patchwork-Decken mit Erzähl- und Aktionsfeldern und andere kreative Produkte aus Nähwerkstätten 
in der Landeskirche lassen Bibeltexte lebendig und im doppelten Sinne begreifbar werden, regen zum 
Gespräch an und unterstützen Seelsorge und Verkündigung auch in der Arbeit mit demenziell verän-
derten Menschen und ihren Angehörigen. 
    Theorieimpulse zum Thema Demenz und zur Verkündigung mit Symbolen ergänzen an diesem 
Seminartag die praktischen Übungen und das Erproben der Materialien.

Termin: 28. April 2023, 10.00 – 17.00 Uhr
Ort: Lutherhaus Leer, Patersgang 2, 26789 Leer
Leitung: Anita Christians-Albrecht, landeskirchliche Beauftragte für Altenseelsorge
Kostenbeitrag: 35,00 €
Infos: Anita.Christians-Albrecht@evlka.de oder 0511 79 00 31-18
Anmeldung (bis 23. März): www.zentrum-seelsorge.de/anmeldung | Kurs Nr. 9523 016
Hinweis: Kooperation mit der EEB Niedersachsen

Vertrautes ent-Decken
Biographiearbeit und Verkündigung mit Produkten der Nähseelsorge
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Biographiearbeit und Verkündigung mit Produkten der Nähseelsorge



Demenz triff t und betriff t uns: in der Familie, in der Nachbarschaft, im Freundeskreis und auch in der 
Kirche. Menschen mit Demenz gehören dazu – nicht wegen, nicht trotz, sondern mit ihrer Demenz. 
Dennoch ziehen sie und ihre Angehörigen sich oft unbemerkt aus dem gesellschaftlichen und religiö-
sen Leben zurück. Damit gehen Kraftquellen und die Zugehörigkeit zu wichtigen Netzwerken verloren. 
    Was wäre dafür nötig, dass Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen sich als Teil einer tragen-
den Gemeinde und Gemeinschaft erfahren und alle von einem Miteinander profi tieren? Mit Hinter-
grundinformationen, interreligiösem Gespräch und kreativen Workshops will der Fachtag, auch im 
Rahmen der Nationalen Demenzstrategie der Bundesregierung, zur Demenzsensibilität beitragen und 
dazu ermutigen, Teilhabe zu ermöglichen.

Termin: 23. Juni 2023, 10.00 – 16.30 Uhr
Ort: Zentrum für Seelsorge und Beratung, Blumhardtstr. 2A, 30625 Hannover
Leitung: Angela Grimm, Direktorin des Zentrums für Seelsorge und Beratung; Anita Christians-Albrecht, 
landeskirchliche Beauftragte für Altenseelsorge
Kostenbeitrag: kostenfrei
Infos: Anita.Christians-Albrecht@evlka.de oder 0511 79 00 31-18
Anmeldung (bis 1. Juni): www.zentrum-seelsorge.de/anmeldung | Kurs Nr. 9523 001
Hinweis: Kooperation mit der EEB Niedersachsen und der EKD

Vergissmeinnicht ... Fachtag des ZfSB und der EKD zum Thema „Demenz“

Demenz triff t und betriff t uns: in der Familie, in der Nachbarschaft, im Freundeskreis und auch in der 
Kirche. Menschen mit Demenz gehören dazu – nicht wegen, nicht trotz, sondern mit ihrer Demenz. 
Dennoch ziehen sie und ihre Angehörigen sich oft unbemerkt aus dem gesellschaftlichen und religiö-
sen Leben zurück. Damit gehen Kraftquellen und die Zugehörigkeit zu wichtigen Netzwerken verloren. 
    Was wäre dafür nötig, dass Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen sich als Teil einer tragen-
den Gemeinde und Gemeinschaft erfahren und alle von einem Miteinander profi tieren? Mit Hinter-

Vergissmeinnicht ... Fachtag des ZfSB und der EKD zum Thema „Demenz“

Ins Land der Farben und Töne will die Tagung führen, um demenziell veränderte Menschen gut be-
gleiten zu können. Forschungen belegen, dass Freude, Teilhabe und Kommunikation durch Musik und 
Kunst gefördert und Angst, Unruhe, Lethargie gemindert werden. Kunst- und Musiktherapie aktivieren 
Körper, Geist und Seele und stärken das Vertrauen in die eigene Kraft. 
    Theoretisch und praktisch soll es um die Frage gehen, wie in der Forschung gewonnene Erkenntnisse 
für die Seelsorge hilfreich sein können.

Termin: 10. – 12. Oktober 2023, Beginn 11.00 Uhr, Ende 13.00 Uhr
Ort: Hanns-Lilje-Haus, Knochenhauerstr. 33, 30159 Hannover
Leitung: Anita Christians-Albrecht, landeskirchliche Beauftragte für Altenseelsorge
Kostenbeitrag: 30,00 € für Altenseelsorger:innen in der Landeskirche Hannovers inkl. 
Übernachtung und Verpfl egung (andere Teilnehmer:innen: 220,00 €) 
Infos: Anita.Christians-Albrecht@evlka.de oder 0511 79 00 31-18
Anmeldung (bis 7. Juli): www.zentrum-seelsorge.de/anmeldung | Kurs Nr. 9523 020
Hinweis: Kooperation mit der EEB Niedersachsen

Farben im Kopf … und viele Töne
Kunst und Musik in der Begleitung demenziell veränderter Menschen

landeskirchliche Beauftragte für Altenseelsorge

Jahrestagung
der Altenseelsorge



Fürsorge, Mitgefühl und Achtsamkeit sind Ausdruck einer Care-Ethik, die sich an der Würde jeder/ 
jedes Einzelnen orientiert. Auch wenn die geistige Leistungsfähigkeit verloren gegangen ist, bleibt je-
der Mensch emotional ansprechbar und berührbar. Hier gilt es, in der Sterbebegleitung vorhandene 
Chancen kreativ wahrzunehmen und das Da-Sein und Gegenüber-Sein als Qualität der Begegnung neu 
schätzen zu lernen.

Termin: 4. November 2023, 10.00 – 16.00 Uhr
Ort: Stephansstift Zentrum für Erwachsenenbildung, Kirchröder Str. 44, 30625 Hannover
Leitung: Friederike Busse, landeskirchliche Beauftragte für Hospiz- und Palliativarbeit
Referentin: Prof. Dr. Verena Begemann, Prof. für Ethik und Soziale Arbeit an der Hochschule Hannover
Kostenbeitrag: kostenfrei 
Infos: Friederike.Busse@diakonie-nds.de, 0511 3604262
Anmeldung (bis 4. September): Silvia.Gebauer@diakonie-nds.de 

In der Welt des Vergessens – was dennoch bleibt 
Würdevolle Sterbebegleitung für Menschen mit Demenz

Landeskirchlicher 

Hospiztag

Immer mehr Menschen erkranken an Demenz. An diesem Tag nehmen wir uns Zeit, dieser Krankheit 
und unserem Umgang mit ihr im Gemeindealltag nachzuspüren, um uns auf den Weg zu einer de-
menzsensiblen Kirche zu machen. Konkret schauen wir auf die Besuchsdienst- und Senior:innenarbeit 
und stellen Fragen: Wie gestalte ich einen Geburtstagsbesuch bei Menschen, die vielleicht nicht mehr 
wissen, dass sie heute Geburtstag haben? Was sage ich, wenn mich eine Angehörige an der Tür mit 
diesen Worten begrüßt: „Zu meinem Mann müssen sie gar nicht mehr gehen, der kriegt eh nichts 
mehr mit.“ 
    Sind unsere Angebote für Seniorinnen und Senioren wirklich einladend für Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen? Ist bei uns in der Gemeinde jede und jeder willkommen? Woran merke ich das? 

Termin: 1. Dezember 2023
Ort: Evangelisches Bildungszentrum Hermannsburg, Lutterweg 16, 29320 Hermannsburg
Leitung: Dr. Dagmar Henze, Arbeitsfeld Alternde Gesellschaft und Gemeindepraxis, Haus kirchlicher 
Dienste; Helene Eißen-Daub, Besuchsdienstarbeit, Haus kirchlicher Dienste
Kostenbeitrag: 40,00 €
Infos und Anmeldung: 0511 1241-593/-589 oder besuchsdienst@evlka.de 

Demenz – eine andere Weise in der Welt zu sein

diesen Worten begrüßt: „Zu meinem Mann müssen sie gar nicht mehr gehen, der kriegt eh nichts 

    Sind unsere Angebote für Seniorinnen und Senioren wirklich einladend für Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen? Ist bei uns in der Gemeinde jede und jeder willkommen? Woran merke ich das? 



Die Besuchsdienstarbeit im Haus 
kirchlicher Dienste in Hannover 
widmet die kommende Ausgabe ihres 
Magazins „unterwegs zu menschen“ 
dem Thema Demenz. 

Das Magazin wird von den 
Evangelischen Landeskirchen in Hessen-
Nassau, Kurhessen-Waldeck, Hannover 
und Bayern herausgegeben. 

Das Heft zum Thema Demenz 
erscheint im März; es kann im Haus 
kirchlicher Dienste bestellt werden:

www.hkd-material.de/broschueren-info/
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